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Redaktionskommission: Die Seminardirektoren: Dr. Frid. Noser, Rickenbach, Schwhz;
F. Z. Kun;, Hitzkirch. Luzern; H. Baumgartner, Zug. — Die Einsendungen sind an den letztgenannten
zu richten.

Abonnement. Erscheint monatlich und kostet jährlich für Vereinsmitglieder 2 Fr.; für Lehramts-
kandidaten i Fr. SO Rp.; für NichtMitglieder 2 Fr. 5V Rp. Bestellungen beim Verleger: Z. M. Blunschi,
Buchdrucker, Zug. — Inserate werden die Petitzeile mit 10 Rp. berechnet.

Der Lehrton beim Wetigionsunterrichte. *)
Unter Lehrton versteht man die Gemütsstimmung, die sich ini Worte

und in der ganzen Haltung des Lehrers offenbart.

Der Lehrton ist für den Erfolg des Unterrichtes von hoher Bedeutung;

daher gebe sich der Religionslehrer Mühe, einen den erhabenen Lehren des

Ehristentums entsprechenden Lehrton anzueignen; denn von ihm hängt er-

fahrnngsgcinäß vielfach die Wirkung des Lehrwortes auf das Gemüt und den

Willen des Kindes ab.

„Nur dann wird das gesprochene Wort, wenn es vom ganzen innerlich

bewegten und erregten Mensche» ausgeht, auch den ganzen Menschen, zu

welchem geredet wird, wiederum erfassen und — was sein Zweck ist — eine

nachhaltige Wirkung auf das Leben desselben ausüben." (Diesterweg.) „Aus
der Fülle der eigene» Überzeugung, aus der Fülle der eigenen Rührung, aus

der Herzlichkeit unserer Liebe und Sorgfalt gegen die Katechumenen müssen

wir das gemütliche Element unserer Bortragweise schöpfen." (Sailer.)
Mit Recht schreibt Augustin Gruber, der große Kirchenfürst von Salz-

bürg, in seiner Katechetik: „Die Religion ist durchaus Sache der gesamten
Seelenkräfte; alle müssen dabei in durchaus harmonischer Thätigkeit sein.

*) Vergleiche die Katechetik für Lehrerbildungsanstalten und Priesterseminarien
von vr. Frid. Noser, Direktor des schwyzerischen Lehrerseminars, § 10 und n.
Das Kapitel zeigt, wie gründlich und liebevoll sich der Verfasser in seinen Stoff
vertieft hat und wie er allein nachgegangen ist, was den Religionsunterricht fruchtbar
und segensreich machen kaiin. — Der Lehrton ist aber auch für alle andern Fächer
wichtig, »nd das hier Gesagte laßt sich mit einzelnen Änderungen aus den ganzen
Unterricht ausdehnen. (11. II.)
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